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1. Die Zwangserziehung im Jahre 1894 .

( Vergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 4, Seite 31ff . )

Im Folgenden gelangen , anſchließend an die entſprechenden Veröffentlichungen früherer Jahre ,

aeie die des Vorjahres , die Ergebniſſe der Zwangserziehung im Jahre 1894 zur Dar
tellung .

Im Jahre 1894 befanden ſich im Ganzen 1154 Zöglinge in Zwangserziehung gegen
1038 im Vorjahre , 850 im Jahre 1892 , 734 im Jahre 1891 , 601 im Jahre 1890 , 441 im
Jahre 1889 , 269 im Jahre 1888 und 117 im Jahre 1887 . Dieſe Zahlen umfaſſen nur ſolche
Fälle, in denen der gerichtliche Beſchluß auf Zwangserziehung wirklich zum Vollzug kam , während

dieFälle, bei welchen die Unterbringung des Zöglings in eine Familie oder Anſtalt wegen Krankheit ,
Tod, Entweichung , Aenderung der häuslichen Verhältniſſe ꝛc. gang unterblieb oder wegen der
erforderlichen Vorbereitungen am Jahresſchluſſe noch ausſtand , außer Betracht gelaſſen wurden .
Solche Fälle , in denen der Vollzug nicht im Jahre des gerichtlichen Beſchluſſes , ſondern erft im
folgenden Jahre eingetreten iſt , werden erſt von letzterem an gezählt , wie auch bezüglich der Be —
rechnung der Dauer der Maßregel der Aufnahmstag des Vollzugs als maßgebend angeſehen
worden iſt .

4
Von den iiberhaupt im Berichtsjahre vorhandenen 1154 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 954 , am Schluſſe 1033 vorhanden ; im Laufe deg Jahres traten 200 Zöglinge in die
Zwangserziehung ein und ſchieden 121 durch Entlaſſung und Tod aus . Von der Geſammtzahl

Zöglinge waren 762 Knaben ( 66,0 h ) und 392 Mädchen ( 84,0 ) . Von denſelben waren997 oder 86 , ( davon 662 Knaben ) ehelich und 157 oder 13,6 %% ( davon 100 Knaben ) außer
ehelich geboren ; 873 ( 75,6 9 ) waren beim Eintritt in die Zwangserziehung unter , 281 ( 24,4 %über 14 Jahre alt . Insbeſondere waren von den Knaben 577 ( 75,7 %) unter⸗ , 185 ( 24,3 %)i "y
über IAjährig, von den Mädchen 296 ( 75,5 h ) unters , 96 ( 24,5 / ) über 14jährig . Der Zwangs
erziehung unterſtanden 505 Zöglinge ( 43,8 0 ) auf Grund des §. 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom

pa 1886 wegen Gefährdung durch die Eltern ( Grund ) , 629 ( 54,5 %) auf Grund: des §. 1
Abſ. 2 wegen eigenen ſchlechten Verhaltens ( Grund b) und 20 ( 1 , 0 ) auf Grund ſtrafgerichtlichen
onenntnifjes gemäß §. 56 Abſatz 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs( Grund ); von den Knaben waren
Sco ( 36,1 °%) wegen a, 470 ( 61,7 0 ) wegen b und 17 (2,2 "lo) itrafiveije, von den Mädchen430 (58,6 ) wegen a, 159 ( 40 , ° l ) wegen b und 3 ( 0,8 9/ ) ſtrafweiſe in die Zwangserziehung
gegeben worden .

L Am Schluſſe des Jahres bezw . beim Abgange aus der Zwangserziehung waren 636 Zöglinge\ 99,1 Jo) in Familien , 475 ( 41,2 h ) in Nuftalten untergebraðt , 19 ( 1,6 0 ) befanden fichim Gefängniß amd 24 ( 2 , %) auf der Flucht .
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

Knaben Mädchen Zöglinge
unter⸗ über ˖ unter⸗ Über i unters) ibet HEj ljährige zuſammen

14jährige zuſammen
14läbrige

zuſammen
in Familien . . 110 333 443 80 113 198 190 446 636
i ai N E 42,6 661 58,1 50,6 48,3 49,3 45,7 60,4 55,1in Anſtalten . . i nE: 134 " 98 ] 78 116 194 995 950 415
in Gefänglaſſe in 57,0 26,6 36,9 49,4 49,6 49,4 541 33,9 41,2

dläugniſſen und ]
flüchtig ! . . . 1 $87 38 5 5 1 42 i5

PEE oA Ne B 2,1 1,3 „ ce e igy .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 22. )
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Gortſetzung des Textes von Seite 17. )

Im Laufe des Jahres trat bei 226 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung
ein, überwiegend bei den Knaben ( 179 ) nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim Eintritt

in eine Lehre oder berufliche Beſchäftigung . Von dieſen Kindern waren bei den Knaben 167 , bei

den Mädchen 38 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 12 , bei den Mädchen 9 unter 14 Jahre alt .

Bei 147 ( darunter 114 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt , 39 ( darunter 32 Knaben )
machten einen

zweifachen Uebergang durch , 25 ( darunter 21 Knaben ) wechſelten 3 mal , 9 ( darunter
6 Knaben ) 4 mal ,5 Knaben 5 mal und 1 Knabe ſogar 8 mal die Art der Unterbringung .

Ueber die Veränderungen in der Art der Unterbringung der Zöglinge im Einzelnen gewährt

nachſtehende Ueberſicht eingehend Auskunft :

Tabelle 2 . Die Art der Magu
D

der im

T

Egea :

Si

$A)

Sinaben | Mädchen Snaben |
|

Mädchenn

Es kamen Zöglinge imerfiber |rmter| iber Es kamen Zöglinge unterſüber unterfüber
43 Jahre alt 14 Jahre alt

-
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|
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|l
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1
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Anſtalt - Flucht - Anſtalt RE p EEE O E E I A a a a

Anſt . Fam . Flucht Fam. — 1 — | Flucht Gefängniß t. L. E54
—

Gefängniß Í | — Flucht - Anſtalt Flucht Alo
Peba 1

U

Gefängniß-Familie Ei AAE —llFlucht - Anſt . - Fam . - Anſt . — — | —

Gefängniß - ⸗Anſtalt . . — 2 —1 [ Flucht - Anſt . Fam . Flucht . — 1 — —
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Flucht⸗Familied . I1 ( —— Gefängniß — 2 katai
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Das ganze Jahr hindurch befanden fich 1 überl4jähriger Knabe im Gefángnih fowie 2 über

IAjährige Knaben auf der Flucht .
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Von den 121 aus der Zwangserziehung im Laufe des Jahres abgegan genen zöglingenſtarben 5 ( 3 Knaben , 2 Mädchen ) und wurden 116 entlaſſen ( 85 Knaben , 3 Mädchen ) , und zwar13 ( 6 Knaben, 7 Mädchen) widerruflich , 103 ( 79 Knaben , 24 Mädchen ) endgiltig .
Der nah den Angaben ber das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 121 Abgegangenen für 93 ( 76,0 a ) befriedigend , für 15 ( 12,4 0 )zweifelhaft, für 183 ( 10,7 h ) niht befriedigend , bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingendagegen für 794 ( 76,8 %) befriedigend , für 105 ( 10,2 ¾) zweifelhaft , für 112 ( 10 , ¼ĩ) Jnicht be -
riedigend ; für 22 ( 2,1 ¼) war das Verhalten gar nicht oder in unbeſtimmter Weiſe bezeichnet .Für die Geſammtzahl der Zöglinge des Berichtsjahres geſtalteten ſich dieſe Zahlen folgendermaßen :Das Urtheil lautete in 887 Fällen ( 76,9 /¼) günſtig , in 120 ( 10,4 „ %) zweifelhaft , in 125 ( 10,3 %)ungünſtig ; für 22 Zöglinge ( 1,0 ) fehlte ein ſolches . Unter den 125 Zöglingen mit ungünſtigemErfolge befanden ſich 15 bezw. 19, die zu Ende des Berichtsjahres im Gefängniß bezw . auf derFlucht waren .

Von den 333 männlichen über 14 Jahre alten und in Familien untergebrachten Zöglingenſtanden im Verhältniß eines gewerblichen Lehrlin gs bezw. waren beruflich thätig 278 , undzwar 157 in Stadt⸗ , 121 in Landgemeinden . Von ihnen ſtanden 29 im Alter von 14 , 65 von 15 ,80 von 16 , 83 von 17 , 17 von 18 und 4 von 19 Jahren . Vor Beginn des Lehrverhältniſſeshatten fih 200 in einer Anſtalt , 78 in einer Familie befunden . Von dieſen waren 85 wegengefährdender oder unzulänglicher häuslicher Verhältniſſe ( ), 193 wegen eigener Verdorbenheit ꝛc.
sb: Hi6) in die Zwangserziehung aufgenommen worden . Das Verhalten in der Lehre wurde bei231 Zöglingen ( 83 , h ) nämlich bei 72 ( 84,7 9h) der erſteren (a) und bei 159 ( 82,4 %/ ) deretzteren ( p u. ), für befriedigend erklärt .

„ _ Die Lehrlinge zc. vertheilten fich auf 42 Gewerbe oder Berufe ; unter ihnen waren die Knechtemit 49, Landwirthe mit 24 , Schuhmacher mit 27 , Schreiner mit 25 , Bäcker und Schneider mitJe 18, Sattler und Blechner mit je 12 und Schloſſer mit 10 am ſtärkſten vertreten .
Von den 113 weiblichen über 14 Jahre alten und in Familien befindlichen Zöglingen waren77 als Mägde, 4 als Näherinnen und je 1 als Fabrikarbeiterin , Bürſtenmacherin und Kleider⸗macherin thätig , 1 war in einer Kochſchule als Schülerin untergebracht .

„
Von denſelben befanden ſich 13 im Alter von 14 , 21 von 15 , 27 von 16 , 15 von 17 ,von 18 und 2 von 19 Jahren . Vorher waren 49 in Anſtalten und 36 in Familien untergebrachtKeweſen , 45 wegen Grund a und 40 wegen b in Zwangserziehung gekommen . In der beruflichenThätigkeit zeigten 41 ( 91,1 ) der erfteren und 27 ( 67,5 Yp), der Tebteren , : gufammen alfo. 68(80,0 %) ein befriedigendes Verhalten .

Zögli
Im Ganzen übten demnach von den 446 in Familien untergebrachten über 14 Jahre altenHoglingen 369 ( 81,4 / ) eine berufliche Thätigkeit aus , und zwar von den betreffenden 333 männ⸗ichen Böglingen 278 oder 83,5 “h, von den 118 weiblichen 85 oder 75,2 Y.
Die Koſten der Zwangserziehung wurden früher in der Weiſe feſtgeſtellt , daß ſeitens der
sämter der für jeden einzelnen Zögling im Laufe des Jahres erwachſene Aufwand ermitteltd verzeichnet wurde . Nachdem dieſe bezirksamtlichen Einzelfeſtſtellungen ſeit dem Beginn deg

S A in Fortfall gekommen ſind , können wir nur noch die geſammten, der Staatskaſſe
elie Nenen Koften für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen angeben . Dieſelbenfen fich im Sabre 1894 auf 50319 M6 für Muftalts - und 16598 M für Familienerziehung .

uh us bezw . 1084
Mo gum Erſatz angewieſen wurden, ſo betrug der reine Aufwand

ph Oemar ai
46

201] bezw. 15 564
Mb, zuſammen alſo 61765 Ab. Ueber die Aufwendungen

oſten EUa (Ortsarmenverbände), die neben einem Drittel der Erziehungs und Verpflegungs⸗
und Rüickrtiſ, T der Unterbringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin

eſtreite
eHe

ie Ausſtattung ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zueiten haben, können Angaben nicht gemacht werden .

Bezirk

bereffen,den folgenden tabellariſchen Ueberſichten ſind ähnlich twie in den früheren Jahren die

Rls EonVerhältniſſe der in den einzelnen acht Erhebungsjahren aufgenommenen undge ſchiedenen Zwangszöglinge eingehend und vergleichend dargeſtellt .
Sabre a Tabelle 3 enthält die acht Jahrgänge der Zöglinge , d. h. die in jedem einzelnen
Jah n

ufgenommene n , den daraus bisher ſtattgefundenen Ab gang und den am Schluß des
legos i S94 verbliebenen Yefta nd , ſowie die Geſammtzahl der Zwangszöglinge in den Jahren—94 , den geſammten Abgang und den Geſammtbeſtand zu Ende 1894 .
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Tabelle 3. Die Aufgenommenen , die Abgegangenen und der Schlußbeſtand nach Jahrgängen .
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Hiernach war die Zahl der Zwangsz öglinge abgeſehen von ganz unweſentlichen Schwankungen
bis zum Jahr 1893 im Wachſen begriffen . Im Berichtsjahre iſt zum erſten Mal gegenüber dem

Vorjahre die Zahl der Aufgenommenen nicht unbeträchtlich geringer geweſen . Es bleibt abzuwarten ,
ob dieſer Rückgang ein zufälliger war oder von größerer Dauer ſein wird .

Aus den einzelnen Jahrgängen ſchieden durch Tod und Entlaſſung — unter letzterer auch
die Fälle einbegriffen , in denen die Zwangserziehung durch Entweichung , Verbüßung einer Gefängniß —
ſtrafe , Auswanderung oder Krankheit des Zöglings ihr Ende gefunden — im Ganzen 370 aus , ſo
daß von den am Schluſſe des Jahres 1894 vorhandenen Zöglingen noch 45 dem Jahrgange 1887 ,
64 dem Jahrgange 1888 , 102 dem Jahrgang 1889 , 110 dem Jahrgang 1890 , 139 dem Jahrgange 1891 ,
146 dem Jahrgange 1892 , 229 dem Jahrgange 1893 und 198 dem Jahrgange 1894 angehörten .

Nach dem Geſchlecht waren von ſämmtlichen Aufgenommenen 934 ( 66,0/ ) Knaben und

469 ( 33,4/ ) Mädchen . Ein ähnliches Verhältniß ergab ſich bei den Entlaſſenen , von welchen
260 ( 70,3/ ) Knaben und 110 (29,7 ½) Mädchen waren , und folglich auch beim Schlußbeſtande
mit 674 ( 65,2 / ) Knaben und 359 ( 34,3 / ) Mädchen . Auch in den einzelnen Jahren geſtaltete
ſich, abgeſehen vom erſten und den beiden letzten Jahren , die Vertheilung der Geſchlechter ähnlich ;
die Knaben machten in denſelben 59,0 bezw. 74,0 , 70,2 , 66,7 72,2 68,9 , 60,9 und 62,0 der

Aufgenommenen aus .

—

Tabelle 4. Die Aufgenommenen nach der Abſtammung und nach dem Alter .
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Wie der vorſtehenden Tabelle 4 zu entnehmen iſt , war die Zuſammenſetzung der Jahrgängenach der Abſtamm ung der Zöglinge gleichfalls — mit Ausnahme des Jahres 1893 — nichterheblich von einander und von derjenigen der im Ganzen Aufgenommenen verſchieden . Die Zöglingeunehelicher Herkunft machten in den acht Jahrgängen der Reihe nach 17, , 15,6 , 17,7 , 14,4 , 12,4,14,7 , 9,7, 14,8 und im Gefammten 16,2 0) aus .
4 Erheblichere Unterſchiede zeigten ſich bezüglich des Alters . Die Aufgenommenen der einzelnenJahrgänge ſetzten ſich nach dem Alter in folgender Weiſe zuſammen : Es waren ( in ꝛ)

10alt 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 im Ganzenunter 10 Jahre 35,0 28,6 31,5 21,8 24,3 20,0 = 19,8 -28,0 24,710 bis 18 Jahre . 47,0 57,8 49,7 Sti 46,1 44,1 46,6 87,0 47,1
über 14

miale 18,6 18,8 27,6 29,6 35,9 38,6 40,0 28,2 .
Eo

Bis zum Jahre 1893 machte hiernach der jährliche Zugang von 10 —13 Jahre zählendenZöglingen ziemlich gleichmäßig die Hälfte aller Aufgenommenen aus , nur das Jahr 1888 mit57,8 /
weiſt eine etwas ſtärkere Betheiligung dieſer Altersklaſſe auf . Im Berichtsjahre iſt dagegenerſelbe in dieſer Altersklaſſe erheblich geringer geweſen , während umgekehrt die Antheile der Unter —10jährigen und der Ueber14jährigen beträchtliche Steigerungen in zunehmender Richtung zeigen .Jei Den Ueber 14jährigen kommt die Wirkung der Zöglinge dieſes Alters aufnehmenden Anſtalt inFlehingen in den letzten Jahren immer mehr zum Ausdruck .Die im Laufe des Jahres 1894 in der Anſtalt Flehingen erreichte höchſte Zöglingszahlbetrug 78 . Am Schluß des Jahres waren noch 69 ( im Vorjahre 68 ) vorhanden , don welchen

1 dem Jahre 1889 , 3 dem Jahre 1890 , 2 dem Jahre 1891 , 5 dem Jahre 1892 , 7 dem Jahre1893 und 51 dem Jahre 1894 angehörten . Unter den am Jahresſchluß in dieſer Anſtalt vorhan⸗enen Zöglingen befand ſich auch ein Unter14jähriger ; 14 Jahre zählten 10 Zöglinge , 15 Jahre 24 ,A Jahre 16 , 17 Jahre 11 und 18 Jahre 7. Die Zahl der Entweichungen aus der Anſtalt beliefſich im Berichtsjahre auf 13 ( im Vorjahre auf 11 ) ; von den Entwichenen gehörten 8 dem 1891er ,
< eem 1892er mm 8 bem 1894er Jahrgange an .

Tabelle 5. Die Aufgenommenen nach derS Religion und nach den Familienverhältniſſen .
Rehigtgz . Vonden Eltern lebten z. Zt. der gerichtlichen EntſcheidungJahrgan aouri |

}Aang
Cvangeliſch : Katholiſch : | Sonſtig :i| |ERURK. D. | a

JWTADI EH | M a Ebeide Theile : [ nur Vater : mur Mutter : fein Theil :: SH —. | j AS| 8. | m. | ani. K. M. duf. . M. uf . . ] M. zuſ . e m a e TM. zuf .| | | | | | | j1887
82| 17

|
49|

87| s1 egl E] L 36] 24 60 16191 25 16 14 sol 1 1| 21566 .
. 371451 77 25 102 — 1154/22 ( 76 17 4i 21| 86) 12| 48) 7| 2| 91669 . ( 47 22 60 s| 32 112 %—( ——51 25 76 260 531 [ 41J 21 62l 9l 8| 121890 ||. 28 20 | -48 ||-88:|. 38| 126

— 48 24 72 160 12, 28 47 20 67 5( 2071891 36 22 58 | 84 -25 | 109| B ahii gik ] i8] 72 30 8 38 35 20 55 Sput d43017 607486 10 = Eea8092 210 526 27 17/44 7 1818844 / 4084 98 52 15008/14 68| 41 109 83| 22| 55 38) 28| 66l 6l 2l 81894 . | 37 34l 7i | 85 | 42.1 1272 | — 2 50 | 36 86 | 27 11l 88 34 20 60130 3 16Im Ganzen 504 — — —2— —
28 | 904] 762

— — —
ANUL ES aid EA aE N186 190 1/623 9 1428 | 25

[220 | 643 | 186| 76/2621274 | 158| 482/ 51 15/66]| | | Í | l | | I I I

unerhebliche e l Jahrgänge nach der R eligion weiſt in den erſten Jahren nichtc 19 iche Schwankungen auf ; die evangeliſchen Zöglinge machten von 1887 big 1894 : 41,9 ,
68

6 Aan 2T, 84,3 , 835,3 , 35,3 und 35,5 Ik , die katholiſchen 58,1 , 66,2 , 61, , 72,4 , 64,5 , 64, ,Zwangser ENA h. aus . Dieſe Ungleichheit erſcheint darin begründet , daß die Durchführung dergserziehung in den Wez irken des Landes erſt nach und nach in unregelmäßiger Folge hinſichtlich
hoe r OS zirken Des Landes erf ach egelmäßiger Folgdpr vorherrſchenden Konfe
( 34,5 A Uufn teſſion erfolgte . Die drei lebten Jahre ſowie der Geſamnitdurchſchnittheilun

0
ii ufgenommene 1t waren evangeliſch und 64,1 0j fatholifh ) kamen der religiöſen Verm er Bevölkerung des Landes ( 36,0 ½ Evangeliſche , 62,0 % »Katholiken ) ziemlich nahe .Von Krn Familien verhältniſſe der Aufgenommenen ergibt fich aus Tab . 5 Folgendes:imtzahl der Aufgenommenen hatten 45,8 % noch beide Eltern am Leben , in den

|

Die Zuſammenſetzung der
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einzelnen Jahrgängen dagegen 51,3 , 49,3 , 42,0 ; 41,4 , 42,0 , 54,1 , 45,8 und 43,0 9½,; nur der Vater

lebte von 18,7æ im Gangen wmd 21,4 ; 18,6 ; 17,1 , 16,1 , 22,5 , 15,3 , 28,1 und 19,0 é der

Jahrgänge , mir die Mutter von 30,8 . h im Ganzen und 25,6 , 31,2 , 84,3 , 38,5 ; 32,5 , 25,9 , 27,7

unb 30,0 h in ben einzelnen Jahren , während 4,7 fy der Gefammtzahl bezw. 1,7,5,9 , 6,6 , 4,0 ,

2,4 , 4,1 , 3,4 und 8,0 in den einzelnen Jahren elternlos waren . Dieſe Zahlen ſind zum Theil

recht ſchwankend , ſtehen indeſſen jeweils in einem ähnlichen gegenſeitigen Verhältniß .

Tabelle 6. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der

Art der Unterbringung .

Die Zwangserziehung trat ein auf Grund Die Unterbringung erfolgte in eine

.1 des Geſetes goH piua SRE ES ear nl nji
ML EE a O OO e a e in irala

im
Pitia See P — ahren Gan⸗ Jahren i Gan

3
Sin, | Mo. | aif. | i . | . | zuſ. an . Md. ii | Ru | m. | Kn. | aen| An. | M. | Kn. | m. zen

| | | l

1887 . 35| 42 770 33 e M — 1 pin as gr sof 40 16 al 8| 67

1888 . 57, 25 82| 57 4 illa 1| s4 ial 12l 2l eof 64 28 al 8l 94

1889 , 50| 30) 80| 74| 284
97] 8 | , . 4 |39), 251 . 41 8] 71 : 62 ] 21 22 sja

1890 . 40| 35) 15| 13)
a1 948 : 2 haafi agor 12177 a5]: 65

a
20- | 119

1891.
43) 26) 60% Taj 20) ofa 1½6 sorae | es] ssf 5710 | 26/1211

1892 . 43 24l 67l 70) 28 ogla a ta P anra riel 54/ 50 18 29| 19116

1893 . 41| 52 93| gsl 40| 138/6 | 117 ] 35 28l 16 18l 92 60 35| 341 171146

1894 . . | _ 38/ _ 8 72. 85 42| 127 )1 | —. | 1 | __ 24122 191 - 1075 ] 50/24 - 81 20 . 1125

Im Ganzen
san]268 615 564/194 158a

7 130| 225| 1571 92| 41 | 515| 448 17e 169| 93 | 888

| |

Die Gründe , welche die Zwangserziehung nöthig machten , erfuhren nach der vorſtehenden
Tabelle während der Erhebungszeit eine bedeutende und beſtimmte Verſchiebung . Während im

Ganzen von den Zöglingen 43,8 ½ éwegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht und Gefährdung

durch die Eltern ( ), 54,0 ͤ wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung (b) und 2 , auf
Grund des Spruchs des Strafrichters nach §8. 56 . St . . B. (o) der Maßregel unterworfen wurden ,
kamen in den einzelnen Jahrgängen in Zwangserziehung

wegen 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

Grund WA o/o yO o o 0i o o
a 65,8 58,2 44,2 43,1 40,9 839,4 89,1 86,0
b 33,8 46,1 58,6 54,0 55,6 57,7 58,0 63,5
c 0,9 0,7 2,2 2,9 8,5 2,9 2,9 0,5 .

Hiernach überwog in den zwei erſten Jahren der Grund a, in den andern der Grund b umd fand die

Verſchiebung in der Weiſe ſtatt , daß ſich das urſprüngliche Verhältniß nahezu vollſtändig umgekehrt hat .
Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden von

der Geſammtzahl 515 ( 36 , / ) in eine Familie und 888 ( 63,3 / ) in eine Anſtalt untergebracht ,
und zwar wurden von den 1008 unter 14 Jahre alten Kindern 382 oder 37,9 h int Familien :
und 626 oder 62,1 /ͤ in Anſtaltserziehung gegeben, von den 395 über14jährigen 133 oder 33,7 %
in erſtere , 262 oder 66,3 / / in letztere . Gleichwie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in den

einzelnen Jahren die in die Anſtalten Aufgenommenen , indem von denſelben der Reihe na 57,3 ,
61,0 , 60,8 , 68,4 , 65,7 , 68,2 61,3 1mb 62,5 der Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen wurden .

Unter den in den einzelnen Jahren in Anſtaltserziehung gegebenen Zöglingen befanden ſich

von der Geſammt⸗ 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894

zahl der O/o O/o o/o O/o 0/% YC o/o lo
Unter14jährigen . 58,3 65,4 56,5 71,4 61,3 62,4 60,1 61,7
Ueber14jährigen . 52,4 33,3 79,4 60,4 76,0 19,7 63,8 63,8 .

Während hiernach die Verhältnißzahlen der Unter 14jährigen— vom Jahre 1890 abgeſehen
—keinen erheblichen Schwankungen unterworfen waren , trat bei den Ueber14jährigen vom Jahre
1889 an eine nicht unerhebliche Vermehrung ein , welche gleichfalls als eine Folge der bereits

erwähnten Eröffnung der Anſtalt in Flehingen anzuſehen iſt .

L



In den folgenden Ueberſichten ſind die Verhältniſſehältniſſe der in den einzelnen Erhebungsjahrenim Ganzen, für 1894 auch nach ben Kreijen erfolgten Qb gänge dargeſtell

Tabelle 7 a. Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1894 in den Kreiſen .
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abele 7h , Noch: Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1894 in den Kreiſen .
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Tabelle 70 . Noch : Die Abgänge in den einzelnen Jahren bezw. für 1894 in den Kreiſen .
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) darunter auch diejenigen Zöglinge, die ſich zur Zeit des Abgangs im Gefänguiß , im Spital und auf der Flucht befanden.

Von den 370 Abgängen im Ganzen wurden 22 durch den Tod , 348 durch die Entlaſſung
des Zöglings herbeigeführt ; unter den letzteren Fällen ſind auch ſolche mit inbegriffen , in denen

ſich der Zögling der Zwangserziehung durch Entweichung entzog oder dieſelbe durch Auswanderung ,
Krankheit oder Verbüßung einer längeren Gefängnißſtrafe ihr Ende fand . Von den Entlaſſenen
wurden 94 widerruflich , 254 endgiltig entlaſſen , von letzteren 45 vor und 209 nach dem vollendeten

18 . Lebensjahre . Von den Abgegangenen waren in Zwangserziehung aufgenommen worden 159

wegen unzulänglicher Zucht im Elternhauſe (a) und 211 wegen eigener Verderbtheit und Verwahr —
loſung ( b u. ) ; 254 gingen aus Familien , 102 aus Anſtalten ab und 14 befanden ſich zur Zeit
der Entlaſſung im Gefängniß und auf der Flucht . Von den 22 Geſtorbenen waren 13 Knaben

und 9 Mädchen , 9 unter , 13 über 14 Jahre alt ; 8 hatten ſich weniger als 1 Jahr , 14 über

ein Jahr in Bwangserziehung befunden , 12 waren wegen Grund a, 10 wegen b u. c in wangs -
erziehung genommen worden . Dag Verhalten wurde für 19 derſelben als befriedigend , für 2 als

unbefriedigend bezeichnet und für 1 gar nicht angegeben . Beim Abgauge waren 39 unter , 331

über 14 Jahre alt . Unter erſteren befanden ſich 4 noch nicht 6 Jahre zählende Knaben , 6Knaben

und 4 Mädchen im Alter von 6 bis 9 Jahren , ſowie 15 Knaben und 10 Mädchen im Alter von

10 bis 13 Jahren ; unter letzteren waren 42 Knaben und 14 Mädchen im Alter von 14 bis 15 ,
42 Knaben und 26 Mädchen im Alter von 16 bis 17 und 151 Knaben und 56 Mädchen von

18 und mehr Jahren .
Die Dauer der Zwangserziehung betrug in 31 Fällen weniger als ein Jahr , in 54 :

1 bis 2 Jahre , in 88 : 2 bis 3 Jahre , in 68 : 3 bis 4 Jahre , in 67 : 4 bis 5 Jahre , in 36 :

5 bis 6 Jahre , in 24 : 6 bis 7 Jahre und in 2 Fällen über 7 Jahre . Nach der Entlaſſung kamen

86 göglinge zu den Eltern , 17 zu Verwandten oder Vormündern , 195 zu einem Dienſt - oder

Gewerbeherrn , 50 gingen anderweitig ab . Von letzteren begaben fich 6 nah Amerika , 17 auf
Wanderſchaft , 3 verblieben in der Anſtalt , um die Haushaltung vollſtändig zu erlernen , 3 mußten

(Fortſetzung des Textes auf Seite 30. )

G
31 ——

W



a na NSAN as SI saneN ASE n n aaa—— — k ——

a — — — — — z

Nr . 3. 29

Tabelle 8. Erfolg der Zwangserziehung .
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Gortſetzung des Textes von Seite 28. )

in Anſtalten für Schwachſinnige und Geiſteskranke und 1 in die Anſtalt für Epileptiſche in Kork

verbracht werden , 13 entflohen , 1 ging nach Afrika zur Fremdenlegion , 4 kamen behufs Verbüßung

größerer Strafen in ' s Gefängniß und 2 ( Mädchen ) verfielen dem Laſter . Was endlich den Beruf

der Entlaſſenen anbelangt , ſo verblieben 294 in der ſchon ausgeübten beruflichen Thätigkeit

oder traten in eine ſolche ein , davon 190 ( darunter 15 Müdchen ) in gewerbliche Lehre oder Arbeit ,

40 ( nur Knaben ) zu landwirthſchaftlicher Arbeit und 64 ( nur Mädchen ) in häuslichen Dienſt .

In Tabelle 8 iſt der im Durchſchnitt aller Erhebungsjahre beobachtete Erfolg der Hwangs -

erziehung , wie er ſich in dem Urtheil über Verhalten und Entwickelung ausſpricht , gemeinſam für k

die abgegangenen und die am Schluſſe des Jahres 1894 vorhandenen Zöglinge behandelt . Ferner

wurde für das Berichtsjahr erſtmals bei den Abgegangenen eine Vertleichung der Zahlenergebniſſe

nach der Dauer der Zwangserziehung vorgenommen . Dazu ſei bemerkt , daß der Erfolg der

erzieheriſchen Einwirkung zunächſt von dem moraliſchen Zuſtande der Zöglinge bei der Aufnahme

abhängig iſt , wie er ſich im Allgemeinen im Grunde der Verhängung der Zwangserziehung aus -

ſpricht , d. h. darin , ob dieſe wegen ungenügender häuslicher Zucht (a) oder wegen eigener Ver —

derbtheit ( b u. . ) erfolgt iſt . Weiter in Betracht kommende Momente find die individuele Em -

pfänglichkeit der Zöglinge für die erzieheriſche Wirkſamkeit , das Geſchlecht ſowie das Alter derſelben

bei der Aufnahme und beim Abgange bezw. bei der letzten Beurtheilung . Schließlich wird auch

die Art der Unterbringung in eine Familie oder Anſtalt und die Dauer der Zwangserziehung von

weſentlichem Einfluſſe ſein .
Eine Zuſammenfaſſung der vorſtehenden Zahlen für die drei Hauptgruppen der bisher abge —

gangenen , der am Jahresſchluß 1894 noch vorhandenen , ſowie ſämmtlicher bisher in Zwangs⸗

erziehung verbrachten Zöglinge ergiebt Folgendes : Von je 100 Zöglingen war der Erfolg

und zwar bei befriedigend zweifelhaft nicht befriedigend unbekannt

den Abgegangenen . . . 76,49 12,43 10,54 0,54

„ am Jahresſchluß 1894

Vorhandenen 76,86 10,17 10,84 2,13

ſämmtlichen Zöglingen . . 76,77 10,76 10,76 1,71.

Für die weiteren Vergleichungen iſt das Prozentverhältniß der Gebeſſerten zur Geſammtzahl

zu Grunde gelegt worden , da wohl angenommen werden fann , dah unter den Kindern mit zweifel -

haftem und unbekanntem Erfolg das wirkliche bezw. weitere Ergebniß der Zwangserziehung ein —

ähnliches fein wird , wie unter den beſtimmt als befriedigend oder nicht befriedigend beurtheilten Fällen . 3l
Mf

Im Allgemeinen war bei je 100 Zöglingen der Erziehungserfolg ein befriedigender :

bei bei über⸗ bei bei über⸗
Familien⸗ Anſtalts⸗ Familien⸗ Anſtalts⸗

erziehung erziehung haupt erziehnug erziehung haupt
von in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen

Í or 9 4
fämmtlichen Zöglingen 84,4 72,3 76,8 und awar z
Rair

jen Zögling “ f Knaben beia . e . 85,9 80,0 8177
insbeſondere von den l A9, 65˙86 716

Knäaben 83 . 8 70 . 2 75,4
i „ b und e 82,4 65,6 6

A f
Mädchenn ! : 65,7 75,2 79,1 Mädchen bei a ~ . "91,7 81,7 86,9

ti 9 s} * TÅ 30 9 Ki
unter l4jährigen . 2 92,8 72,0 81,5 no beib undoe 74n 69,2 69,8

über 14jährigen . . 81,4 72,5 14,5 den abgegangenen
Knaben unter 14 Jahren 90,9 67,3 77,8 Zöglingen . . 76 , 86,3 76,5

m Tiben meemit g1 18,0 14,5 Knaben 7751 80,4 74,6
y a

A TP 0

Mädchen unter 14 Jahren 95,5 80,7 88,3 Mädchen 74,2 93,5 80,9

„ über „ „ 79,8 72,0 74,5
den Ende 1894 f

von den wegen Grunda
i

s ka göglin fa GT 69. 1 76• 6
Aufgenommenen . . 88,2 80,8 83,9

Boglingen i r A p

wegen Grund b und c Arabat i. l eTa 68,1 75,7

Aufgenommenen . , . 80,7 66,9 71,2 Mädchen 89,7 70,6 794

Dieſer Darſtellung iſt zu entnehmen , daß ſich die Erziehungsergebniſſe nach Geſchlecht und

Alter , ſowie nach der Art und der Urſache der Zwangserziehung verſchieden geſtalten . Im All⸗

gemeinen war der Erfolg bei den Knaben etwas weniger günſtig als bei den Mädchen , indem er

bei dieſen in 75,4½ % der Fälle , bei jenen in 79,1 ½ befriedigend genannt werden konnte . Des⸗

gleichen war der Erfolg im Allgemeinen bei den Unter! 14jährigen mit 81,5 / günſtiger als bei

den Ueber14jährigen mit 74,5 / , bei der Familienerziehung ( 84 , o ) günſtiger als bei der

Anſtaltserziehung ( 72,3 ) , Dei den wegen Grund a ( Gefährdung durch die Eltern ꝛc. ) auf
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genommenen Böglingen ( 83,9 1 ) günftiger alg bei den wegen Grund b und oleigener Verderbtheit ꝛc. )
Zwangserzogenen ( 71,2 ° ) ; Dei den Abgegangenen ( 76,5 %) und bei den am Jahresſchluß 1894in Zwangserziehung Verbliebenen ( 76,9 %) ͤwaren die Ergebniſſe gleich.

„Ign den angeführten Unterabtheilungen geſtalteten ſich die Reſultate zum Theil anders . Sogilt das günſtige Ergebniß bei den Mädchen nur für die unter 14 Jahre alten , die über 14jährigenMädchen ſtanden den über 14jährigen Knaben gleich ( je 74,5 Ha)
Der Einfluß der Dauer der Zwangserziehung auf die Erziehungsergebniſſe iſt diesmal nurfür die Abgegangenen feſtgeſtellt worden und ergiebt , daß von je 100 abgegangenen Zöglingen derErziehungserfolg befriedigend war

bei einer Dauer der bei beiB. ` über⸗ bei beiZwangserziehung ＋ * — haupt Knaben Mädchenvon in Füllen in Fällen in Fällen in Fällen in Fällenune 1 Jahren h, Guh 66,7 78,3 71,0 63,2 83,3ER Ihre a | EAN 82,1 96,2 88,9 92,3 80,0BMS n Erki 72,2 87,1 75,0 75,0 75,0Grage „ g pes meranen 78,0 88,3 73,5 73,6 78,3a a n S 75,4 100,0 77,6 75,5 85,7Dea y 7174 60,0 63,9 53,8 90,0E a aiea 94,7 75,0 87,5 82,4 100,07 Jahren und eea 50,0 = 50,0 — 100,0 .
Hiernach erleidet die oben gegebene Darſtellung für die Zwangszöglinge im Ganzen ver

ſchiedeneEinſchränkungen. So weiſt bei den Abgegangenen die Anſtaltserziehung bei einer Dauer19 zu 5 Jahren ſtets günſtigere Erfolge auf als die Familienerziehung . Die bei einer längeren~ aner erzielten ungünſtigen Reſultate beruhen auf ſo kleinen abſoluten Zahlen , daß ſie vorerſt nichtin Betracht kömmen können . Die Summenzahlen für die Zwangszöglinge überhaupt enthalten auchalle, diejenigen Zöglinge , die ſich z. Zt . ihres Abganges im Gefängniß , auf der Flucht und imSbital befanden und von denen die beiden erſten Kategorien keine Fälle befriedigenden Erfolgesaufweiſen. Ihre ſchwankenden Ergebniſſe laſſen deshalb keine Schlüſſe auf den Einfluß der Dauerar Zwangserziehung zu. Dies trifft zum größten Theil auch für die Geſchlechter zu ; denn da die
n,Gefüngniß oder auf der Flucht befindlichen Zwangszögling nur Knaben find, ſo iſt es nichterwunderlich, daß ſich nach mehrjähriger Dauer der Zwangserziehung für die Mädchen erheblichgünſtigereErgebniſſe zeigen als für die Knaben .

Es bleibt abzuwarten , welche Aenderungen dieſe Verhältnißzahlen mit der Zunahme der
inge erfahren werden . Immerhin darf ſchon jetzt geſagt werden , daß , wenn im Allgemeinen derErziehungserfolg bei der Familienerziehung günſtiger als bei der Anſtaltserziehungeri Jemt , hieraus doch nicht ohne Weiteres auf eine geringere erzieheriſche Wirkung der Anſtaltengegenüber den Familien geſchloſſen werden darf . Vielmehr wird dieſe Erſcheinung durch die

menaa erklären ſein, daß den Anſtalten im Ganzen die ſchwierigeren Zöglinge zugewieſen
Bente

che in Familien weniger leicht Aufnahme finden und erſt einer längeren ſorgfältigen
ürſte —— naen werden müſſen bevor befriedigendeErgebniſſe erzielt werden. Hierzu

jeme
ch kommen , daß auch das Urtheil über das Verhalten der Zöglinge in Anſtalten im AllAelieinen ſtrenger als in den Familien auszufallen pflegt .

Julr⸗
Ueber die A ufwendungen der Staatskaſſe für die Zwangserziehung in den einzelnenT Ar! der Verichtsperiode giebt die umſtehende Tabelle 9 Auskunft . Es ergiebt ſich aus derſelben

i aeonit ſtarkes Anwachſen der betreffenden Aufwendungen, die auch im letzten Jahre
S Jeen höchſten Stand nod niht erreicht haben dürften .

daz iga a enmi find in den 8 Jahren ſeit dem Jukrafttreten des Geſetzes igt weniger als
ai teitte Nuia n dufgewendet worden; dabon wurden 23390 / oder 8,130 , erſetzt , ſo daß

W ihi wra n% Staatskaſſe von 264162 Mo erfolgte . m ndakFürſorge ti pini Eae fei bemerkt, daß nadh §. 3 des Geſetzes vom
4. Mai W8605 ffäctlicheVermögen des Bögl, G Si aeie , I eR . oy e aaae G BA $ aBerpflichtetens erfolgen E ar dem aus Prate ichem Tit zur Leiſtung ſeines luterhazu hinreichendem E gen Jat, Gelangt ein aus det Zwangserziehung entlaſſener Zögling erſt ſpäter

gewährten IRon Iae ſo iſt er zur Rückerſtattung der von, ſeinem 18. Lebensjahre an
vorhanden ſind

' endungen (in angemeſſenen Friſten) verpflichtet . Sofern nicht arme Notherbenfind, ift auch der Nachlaß des Zwangszöglings erſatzpflichtig.



— s — — —

B2 Nr . 18 .

Tabelle 9. Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten für die Erziehung verwahrloſter
jugendlicher Perſonen .

Koſten der Zwangs⸗ Davon zum Erſatz an⸗[ Reiner Aufwand der Staatskaſſe
erziehung für Zöglinge ] gewieſen für Zöglinge für Zwangszöglinge

Jahre in |
in in | in in in | über

Anſtalten Familien Anſtalten | Familien Anſtalten Familien haupt
LEee KOVYPS- AEI n dst EIG E RUE Oan oi wa aH

| |
BEI e hait 620 | 529 36 43 584 486 | 1 070
LO : 8212 | 2 635 863 200. 7 349 ' 485 9 784
1689 [ 15850 5482 1741 50 % [ 14700 4915 19 024
1890 vii , 25 232 8 215 2 284 1 253 22 948 | 6962 | 29910
I si s 35389 |: 1; 8802 2927 640 82462 | 8162 : ! 40 . 624
UR ae 43 292 9 346 2909 612 40 383 8734 [ 49117
1693 . . [ 446834 10 197 3 429 isa | 43405 | 9463 | 52868
DOF , $,2 50 319 16 598 4118 1034 46 201 15564 | ` 61765

Im Ganzen . | 225748 | 61804 18307 | 5083 207441 | 56721 || 264 162

Die Krankenanſtalten im Jahre 1894 .

Am Schluſſe des Jahres 1894 beſtanden im Großherzogthum 145 öffentliche Kranken —

anſtalten mit 7380 Betten ; davon waren 133 allgemeine Krankenhäuſer , 2 Augenheilanſtalten ,
5 Entbindungs⸗ und 5 Irrenanſtalten . Hierbei find die Augenheilabtheilungen des Diakoniſſen
hauſes , des Vinzentiushauſes und des Ludwig - Wilhelm - Krankenheims , ſowie die Entbindungs⸗
abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Karlsruhe nicht zu den entſprechenden Sonderanſtalten
gerechnet . In jenen Anſtalten wurden im Laufe des Berichtsjahres insgeſammt 46 808 Kranke
1707 762 Tage hindurch verpflegt , und zwar

in ben a E aa o aai Te. a ui panenn ,
allgemeinen Krantenhäufern 25 823 535 187 15 613 415 089 41 486 950 276
Augenheilanſtalten 740 13 . 241 565 10197 1805 23 438
Entbindungsanſtalten . — — 11781 ) 28564 1 1781 ) 28 564
Irrenanſtalten 1444 347 295 1445 358 189 2 889 705 484 ,

Demnach gehörten insgeſammt 18 801 Perſonen oder zwei Fünftel der Verpflegten ( genauer
40,7 lg ) dem weiblichen Geſchlechte an . Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Anſtalten um 1 und
die der Verpflegten um 719 abgenommen , die der Betten ſich um 232 und die der Verpflegungstage
fih um 68488 vermehrt . Die durchſchnittliche Dauer der Verpflegung ift von 34,5 auf 36,5 Tage
geſtiegen , was auf eine größere Zahl ſchwieriger und längere Behandlung erfordernder Krankheitsfälle
zurückzuführen iſt . Insbeſondere kamen im Jahre 1894 Verpflegungstage auf einen

in den männlichen — überhaupt
ranken

allgemeinen Krankenhäuſern . . 20,7 26,6 22,9
Augenheilanſtalten 17,9 18,0 18,0
Entbindungsanſtalten — 24,2 24,2
Frrenaftſtälten . „ „ „ „ 240,5 247,9 244,2
Anſtalten überhaußt 32,0 43,2 36,5 .

Die durchſchnittliche Verpflegungsdauer iſt bei den weiblichen Perſonen ſtets und zum Theil
erheblich größer als bei den Männern .

Außer den öffentlichen Anſtalten beſtehen im Großherzogthum noch eine Anzahl Privat
anſtalten , von denen aber nur die Betreffniſſe derjenigen mit mehr als 10 Betten regelmäßig
bekannt werden . Im Jahre 1894 gab es 16 ſolche größere Privatanſtalten , nämlich 12 allgemeine
Krankenhäuſer und 4 Augenheilanſtalten . Dieſelben hatten zuſammen 474 Betten und verpflegten

337 Kranke während 86 780 Tagen . Gegen das Vorjahr haben die allgemeinen Krankenanſtalten
um 1 ab, , die Augenheilanſtalten um 1 zugenommen , die Zahl der Betten iſt um 2, die der Ver⸗
pflegten um 247 und die der Verpflegungstage um 5 206 geſtiegen . Auf 1 Verpflegten kamen
durchſchnittlich 37,1 Verpflegungstage , und zwar auf 1 männlichen 36,8 , auf 1 weiblichen 37,9

1) nur Wöchnerinnen ohne die Neugeborenen,

Karlsruhe . — Drud der Chr. Fr . Müller' ſchen Hofbuchdruckerei .
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